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Innenpolitik 3 Quellen · 2 Sprachen

Selenskyjs Entlassung Fedorows und Kiews
Regierungskrise

The Guardian veröffentlicht zwei Beiträge, die Fedorows Entlassung als direkte

politische Herausforderung für Selenskyj deuten – ein Bericht über die Proteste,

eine Analyse, die seine Korruptionsvorwürfe für glaubwürdig hält, während die

ukrainische Zivilgesellschaft die Macht des Präsidenten weiterhin kontrolliere.

Süddeutsche Zeitung zeichnet Fedorow als glaubwürdigen, populären Rivalen, der

trotz des Verfassungsverbots Wahlen im Krieg fordert, verweist zugleich aber auf die

damit verbundenen Risiken. The Daily Telegraph nimmt eine bemerkenswert

andere, zweigeteilte Haltung ein: Ein Beitrag argumentiert, Selenskyjs Kaltstellen

von Rivalen sei ein selbstschädigender Fehler, der die ukrainische Einheit zugunsten

Russlands schwäche, während ein anderer separat betont, jetzt Wahlen auszurufen

wäre gefährlich destabilisierend und spiele Putin in die Hände.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Migration & Gesellschaft 3 Quellen · 2 Sprachen

Europas Migrationskrise und Asylpolitik

Dieses Thema wird in Die Welt ausführlich behandelt, unter anderem mit zwei

Interviews mit Jan Solwyn, der argumentiert, das Schengen-/Dublin-System sei

strukturell zusammengebrochen und benötige eine zentralisierte EU-Lösung mit

            Quellenangaben (5)

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 11 — „Ukraine's president has handed the Kremlin…“

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 15 — „Ukraine can't afford to vote out…“

The Guardian, 20.8.2026, S. 4 — „Zelenskyy fires top aide as former…“

The Guardian, 20.8.2026, S. 4 — „Analysis: Criticism comes at a time…“

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 1
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Aufnahmeeinrichtungen an den Außengrenzen, außerdem mit einem Beitrag über

Deutschlands verschärften Schutz für syrische Flüchtlinge und einem kritischen

Artikel, der deutschen NGOs vorwirft, die italienische Grenzsicherung zu

untergraben. The Daily Telegraph berichtet eher journalistisch über die politische

Gegenreaktion in Spanien nach sexuellen Übergriffen in Ceuta, die von rechten

Parteien ausgeschlachtet wurden, sowie über Deutschlands gescheiterte

Abschiebung von 9.000 Migranten, und deutet beides als politisch heikel für die

Regierung Merz. Süddeutsche Zeitung setzt einen anderen Akzent und kritisiert

Polen dafür, eine ehrliche Debatte über Einwanderung trotz wirtschaftlichen

Bedarfs an ausländischen Arbeitskräften zu vermeiden, im Vergleich zu Spaniens

Ansatz, den sie positiver bewertet.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 2 Quellen · 2 Sprachen

US-kanadische Handelsspannungen und Zölle

The Guardian berichtet, Kanada sei durch eine Last-Minute-Verhandlung nur knapp

einem drastischen Strafzoll von 50 Prozent entgangen, und betont die

Zerbrechlichkeit des Abkommens sowie die angespannten US-kanadischen

Beziehungen. Süddeutsche Zeitung schlägt einen eher satirischen Ton an,

verspottet Trumps sprunghafte Zolldrohungen und seine Einschüchterungsrhetorik,

            Quellenangaben (7)

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 12 — „Sex attacks prompt Spain to move…“

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 12 — „Missing migrants force Germany to abandon…“

Die Welt, 20.8.2026, S. 1 — „Was die neue Härte gegen syrische…“

Die Welt, 20.8.2026, S. 2 — „Deutschlands fragwürdige Rolle bei illegaler Migration“

Die Welt, 20.8.2026, S. 2 — „Interview mit Jan Solwyn: 'Dann haben…“

Die Welt, 20.8.2026, S. 3 — „Interview mit Jan Solwyn: "Zurückweisungen sind…“

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 6
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merkt aber an, dass Kanada wirtschaftlich tatsächlich zurückschlage, statt zu

kapitulieren.

Quellen: The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 2 Quellen · 2 Sprachen

Haushaltspolitik und Anleihemärkte in Großbritannien
und Deutschland

The Daily Telegraph veröffentlicht zwei Beiträge, die vor Großbritanniens

übermäßiger Abhängigkeit von ausländischen Anleihegläubigern warnen und eine

neue Ära höherer Zinsen nach dem Ende des billigen Geldes ankündigen. Die Welt

warnt parallel dazu, Deutschlands AAA-Bonität sei angesichts von Rekordschulden,

fehlendem Wachstum und ausbleibenden Reformen ernsthaft gefährdet, und zieht

eine Parallele zum Verlust der amerikanischen Top-Bonität.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt

Sicherheit & Konflikte 2 Quellen · 1 Sprache

            Quellenangaben (2)

The Guardian, 20.8.2026, S. 29

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 4

            Quellenangaben (3)

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 21 — „Britain can't just rely on 'kindness…“

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 21 — „The era of cheap money is…“

Die Welt, 20.8.2026, S. 7
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Krieg Russland–Ukraine: zivile Opfer und
Eskalationsrhetorik

Die Welt bietet zwei Perspektiven: Ein Beitrag lehnt eine moralische Gleichsetzung

der Kriegsparteien ab und argumentiert, Russland greife gezielt Zivilisten als

Terrorstrategie an, während zivile Opfer auf ukrainischer Seite größtenteils

Kollateralschäden seien; ein anderer seziert Patriarch Kirills Deutung des Krieges als

sakralisierenden 'metaphysischen' Kampf. Süddeutsche Zeitung argumentiert in

ihrem Bericht über den Kriegsverlauf, Russlands nukleare Eskalationsdrohungen

seien größtenteils Bluff, um westliche Unterstützung abzuschrecken, während

Russland selbst durch ukrainische Drohnenangriffe realen wirtschaftlichen und

militärischen Schaden erleide.

Quellen: Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 2 Quellen · 1 Sprache

NATO und baltische Sicherheit gegenüber Russland

Die Welt behandelt dies in zwei Beiträgen: Einer deutet die NATO-

Machtdemonstration nahe Kaliningrad als bewusste Abschreckung und warnt,

Russland führe eher verdeckte hybride Kriegsführung als einen direkten Angriff; der

andere stellt das Rail-Baltica-Bahnprojekt als strategische Notwendigkeit dar, um

die verwundbare Suwałki-Lücke zu verteidigen, und warnt vor Verzögerungen.

Süddeutsche Zeitung befasst sich separat mit dem wachsenden politischen Druck

in Deutschland, das Berliner 'Russische Haus' wegen mutmaßlicher Spionage und

Desinformation zu schließen, und wirft der Regierung gefährliche Nachlässigkeit

vor.

            Quellenangaben (3)

Die Welt, 20.8.2026, S. 5 — „Tötet die Ukraine absichtlich Zivilisten?“

Die Welt, 20.8.2026, S. 15 — „Im metaphysischen Kampf“

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 4
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Quellen: Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Diplomatie & internationale Beziehungen 2 Quellen · 1 Sprache

Israel, Gaza und Deutschlands Reaktion auf Ben-Gvir

Süddeutsche Zeitung veröffentlicht zwei sich überschneidende Berichte (als eine

Stimme behandelt) über Bundeskanzler Merz' scharfe Verurteilung von Ben-Gvirs

Forderungen nach gezielten Tötungen in Gaza als unmenschlich und

völkerrechtswidrig, wobei er mögliche EU-Sanktionen unterstützt, sowie ein

Porträt, das Ben-Gvir als langjährigen Extremisten zeichnet, der in Netanjahus

Koalition normalisiert worden sei. Die Welt bietet in einem Interview mit Tenenbom

eine deutlich gegensätzliche Perspektive, die Siedler als gewöhnliche Menschen

verteidigt, die von israelischen Politikern ausgenutzt und im Stich gelassen würden,

die einseitige Medienberichterstattung kritisiert und vor einem von der Hamas

kontrollierten Palästinenserstaat warnt.

Quellen: Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Technologie & Medien 2 Quellen · 1 Sprache

            Quellenangaben (3)

Die Welt, 20.8.2026, S. 1 — „Die Nato demonstriert vor Kaliningrad Stärke“

Die Welt, 20.8.2026, S. 5 — „"Oder wir müssen Putin bitten, seine…“

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 5

            Quellenangaben (4)

Die Welt, 20.8.2026, S. 16

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 1 — „Merz kritisiert Ben-Gvir scharf“

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 4 — „Itamar Ben-Gvir“

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 6 — „Merz geht auf Konfrontation“
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KI-Industrie: USA gegen China

Die Welt dokumentiert wachsenden öffentlichen Zorn und sogar gewalttätigen

Extremismus in den USA gegen KI-Konzerne und Rechenzentren – vor dem

Hintergrund von Trumps Subventionsprogramm, mit dem das Wettrennen um KI

gegen China gewonnen werden soll. Dabei werden deutliche Unterschiede in der

regulatorischen Reaktion zwischen republikanisch und demokratisch geführten

Bundesstaaten herausgearbeitet. Parallel dazu analysiert die Süddeutsche Zeitung

Chinas entgegengesetzte, zentral gesteuerte Strategie, KI bis 2027–2030 mittels

massiver Subventionen in nahezu jedes Gerät einzubetten, während das Land

versucht, den Mangel an Fachkräften auszugleichen, ohne massenhafte

Entlassungen auszulösen.

Quellen: Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Russische Desinformation und Spionage im Westen

Süddeutsche Zeitung veröffentlicht ein Interview mit der Forscherin Sylvia Sasse,

die Russlands 'Matroschka'-Desinformationskampagne als radikalisierte

Fortführung alter KGB-Taktiken analysiert, die darauf abziele, russlandfreundliche

und kritische Stimmen zu spalten und mit globalen rechtspopulistischen Narrativen

zu verschmelzen.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (2)

Die Welt, 20.8.2026, S. 11

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 15

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 10
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Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Trump, der IStGH und die internationale Ordnung

Süddeutsche Zeitung verurteilt scharf Trumps Sanktionen gegen einen IStGH-

Richter im Zusammenhang mit dem Kriegsverbrecherverfahren zu Gaza, deutet dies

als Teil eines systematischen Versuchs, die internationale Rechtsordnung zu

zerstören, und fordert Deutschland und die EU auf, die Autorität des Gerichtshofs zu

verteidigen.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Klimakrise und britische Wasserinfrastruktur

The Guardian präsentiert zwei Beiträge (als eine Stimme behandelt), die

argumentieren, Großbritannien trete in eine Ära extremer 'Klima-Peitschenschläge'

aus Dürren und Überschwemmungen ein, kritisiert Politiker dafür, die Krise nicht

anzugehen, und macht die Wasserprivatisierung der Thatcher-Ära dafür

verantwortlich, Investitionen aus einer Infrastruktur abgezogen zu haben, die den

heutigen Anforderungen nicht mehr gewachsen sei, und fordert erneute öffentliche

Investitionen.

Quellen: The Guardian

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 4

            Quellenangaben (2)

The Guardian, 20.8.2026, S. 45 — „Welcome to the age of climate…“

The Guardian, 20.8.2026, S. 46 — „Welcome to the age of climate…“
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Energiesicherheit in der Nordsee und britische Klimapolitik

The Daily Telegraph widmet diesem Thema drei Beiträge: Einer kritisiert BPs

Verkauf von Nordsee-Vermögenswerten als Zeichen der schwindenden britischen

Eigenständigkeit, ein anderer argumentiert, das eigentliche Hindernis sei ein

strafendes Steuerregime und nicht die Lizenzvergabe, und ein dritter drängt auf die

rasche Genehmigung neuer Gasfelder, um Staatskasse und Energiesicherheit zu

stärken. Separat greift dieselbe Zeitung die grüne Grenzsteuer der EU als

verheerend für britische Landwirte an, und ein weiterer Beitrag befürwortet die

Abschaffung eines Verbots von emissionsfreien Lkw. Zusammen ergibt sich in der

Zeitung eine durchgängige Erzählung gegen eine EU-nachahmende Klimapolitik.

Quellen: The Daily Telegraph

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Britische Rüstungsbeschaffung und industrielle Resilienz

The Daily Telegraph argumentiert, Großbritanniens Bestreben, bei der

Rüstungsbeschaffung 'britisch einzukaufen', sei häufig mehr Rhetorik als Realität,

da viele Programme wegen verlorener heimischer Kapazitäten tatsächlich auf

amerikanische, deutsche oder andere ausländische Komponenten angewiesen

seien, wenngleich ein echter Wiederaufbau bei anhaltendem politischem Willen

möglich sei.

Quellen: The Daily Telegraph

            Quellenangaben (6)

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 10 — „EU green tax will pile pain…“

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 10 — „Badenoch promises to scrap ban on…“

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 15 — „Flight from the North Sea highlights…“

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 15 — „North Sea drilling licences and investment“

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 15 — „Andy Burnham should approve North Sea…“

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 21 — „We will lose technology that can…“
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Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Nationale Identität, Religion und Politik in Großbritannien

The Daily Telegraph präsentiert zwei gegensätzliche Sichtweisen innerhalb

derselben Zeitung: Ein Beitrag kritisiert Farage dafür, das Christentum zynisch zu

instrumentalisieren, um antimuslimische Ressentiments zu schüren, während ein

anderer argumentiert, der schwindende Stolz Großbritanniens auf seine

gemeinsame Geschichte und seine Institutionen stelle eine echte Gefahr für

Demokratie und gesellschaftlichen Zusammenhalt dar, und fordert die

Wiederherstellung patriotischen Selbstvertrauens.

Quellen: The Daily Telegraph

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Afghanische Cricket-Spielerinnen und die Unterdrückung
durch die Taliban

The Daily Telegraph erzählt die Geschichte afghanischer Cricket-Spielerinnen, die

vor den Taliban geflohen sind, und stellt ihr Team als Symbol der Hoffnung und des

Widerstands gegen die drakonischen Einschränkungen für Frauen in Afghanistan

dar.

Quellen: The Daily Telegraph

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 18

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 9 — „Williams: Farage is using Christianity to…“

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 14 — „Our shared sense of history is…“

            Quellenangaben (1)
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Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Deutsche Innenpolitik: AfD, Verfassungsstabilität und innere
Sicherheit

Die Welt berichtet über die Ambitionen der AfD auf eine Alleinregierung in

Mecklenburg-Vorpommern und veröffentlicht Meinungsbeiträge, die sich gegen die

Verankerung von Klimapolitik im Grundgesetz sowie gegen die Befugnisse des

Verfassungsschutzes wenden. Süddeutsche Zeitung argumentiert separat, trotz der

populistischen Sozialrhetorik der AfD verlaufe die eigentliche Trennlinie zwischen

rechts und links entlang des Gleichheitsbegriffs, und die Politik der AfD bleibe

grundsätzlich ungleichheitsfreundlich. Die Welt verteidigt zudem Bundeskanzler

Merz' öffentliche Zurückhaltung als staatsmännisch statt schwach.

Quellen: Die Welt

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Iran: wirtschaftlicher Druck und Kriegsangst

Die Welt beschreibt in einem anonymen Bericht aus Teheran gewöhnliche Iraner,

die von wirtschaftlicher Not und politischen Grabenkämpfen erschöpft und in

Furcht vor einem Krieg seien, wobei die Unterstützung für den Konfrontationskurs

des Regimes schwinde, während Hardliner sich zugleich auf eine mögliche US-

Bodenoffensive vorbereiteten.

The Daily Telegraph, 20.8.2026, S. 35

            Quellenangaben (4)

Die Welt, 20.8.2026, S. 1 — „Das Schweigen von Merz“

Die Welt, 20.8.2026, S. 4 — „Die Machtoptionen der AfD im Nordosten“

Die Welt, 20.8.2026, S. 7 — „Das Grundgesetz ist keine Wunschliste für…“

Die Welt, 20.8.2026, S. 7 — „Es braucht keinen Verfassungsschutz, um Radikale…“

11 / 18



Quellen: Die Welt

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Bulgarien als neuer Störfaktor der EU

The Guardian porträtiert den bulgarischen Präsidenten Rumen Radew als Verfolger

einer widersprüchlichen, transaktionalen Außenpolitik, die zwischen

proeuropäischen und prorussischen Positionen schwankt und europäische

Analysten beunruhigt, obwohl ihm Orbáns Fähigkeit fehle, die EU ernsthaft zu

stören.

Quellen: The Guardian

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Trump, Nordkorea und gemeinsame Militärmanöver

The Guardian veröffentlicht zwei Beiträge: Einer berichtet über Trumps

Ankündigung eines geplanten Treffens mit Kim Jong-un und die verkürzten

gemeinsamen Manöver, wobei nordkoreanische Skepsis und südkoreanische

Überraschung vermerkt werden; der andere analysiert, wie dieser Schritt, obwohl er

langjährigen Wünschen der südkoreanischen Linken entspreche, einseitig und

geringschätzig durchgesetzt worden sei, was das Vertrauen in das US-Bündnis

untergrabe.

Quellen: The Guardian

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 20.8.2026, S. 6

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 20.8.2026, S. 30
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Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Trumps engste Vertraute im Rampenlicht

The Guardian beleuchtet die ungewöhnlich enge und einflussreiche Rolle von

Natalie Harp, Trumps Vertrauter, und stellt ihren übergroßen Zugang sowie ihren

Einfluss auf sein Weltbild infrage. Die überzogen defensive Reaktion des Weißen

Hauses habe dabei offengelegt, wie heikel das Thema Beziehung tatsächlich ist.

Quellen: The Guardian

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Festnahme eines kolumbianischen Aktivisten und die Rolle
der USA

The Guardian veröffentlicht zwei Beiträge (hier als eine Stimme behandelt), die die

Darstellung des kolumbianischen Aktivisten Beto Coral wiedergeben, wonach er auf

Betreiben eines von Trump unterstützten kolumbianischen

Präsidentschaftskandidaten von US-Einwanderungsbehörden festgehalten und

misshandelt wurde. Der Fall wird als beispiellose politische Vergeltung mittels US-

Gewahrsam und Visadruck eingeordnet.

Quellen: The Guardian

            Quellenangaben (2)

The Guardian, 20.8.2026, S. 24 — „Trump says he will meet Kim…“

The Guardian, 20.8.2026, S. 24 — „Seoul has got what it wanted…“

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 20.8.2026, S. 28

            Quellenangaben (2)

The Guardian, 20.8.2026, S. 28 — „Activist claims candidate requested his US…“
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Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Überraschung bei der demokratischen Senatsvorwahl in
Florida

The Guardian berichtet in einem nachrichtlich gehaltenen Beitrag über den

überraschenden Vorwahlsieg der demokratischen Sozialistin Angie Nixon gegen

Alexander Vindman im Senatsrennen von Florida und betont darin die Abkehr von

der Washingtoner Establishment-Politik.

Quellen: The Guardian

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Unternehmensverantwortung: Grenfell und Boeing

The Guardian veröffentlicht zwei Beiträge, die systemisches Versagen bei der

Unternehmensverantwortung aufzeigen: Der eine argumentiert, Großbritanniens

System der Unternehmenshaftung sei kaputt, verweist auf den Grenfell-Brand und

die weitgehend ausgebliebene Bestrafung von Arconic und fordert Gesetze nach

US-Vorbild. Der andere, eine Buchrezension über Boeing, argumentiert, die

Unternehmensführung habe Profit über Sicherheit gestellt und entziehe sich bis

heute einer echten Rechenschaftspflicht.

Quellen: The Guardian

The Guardian, 20.8.2026, S. 29 — „Colombia activist alleges persecution after Petro-Trump…“

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 20.8.2026, S. 29

            Quellenangaben (2)

The Guardian, 20.8.2026, S. 46 — „The law must make firms pay…“

The Guardian, 20.8.2026, S. 62 — „Freefall: A Reckoning for Boeing (review)“
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Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Internationale Hilfskürzungen und der Ebola-Ausbruch in der
DR Kongo

The Guardian argumentiert, dass westliche Kürzungen der Entwicklungshilfe –

insbesondere die Zerschlagung von USAID durch die Trump-Regierung sowie

gesenkte europäische Hilfsbudgets – die DR Kongo gefährlich schutzlos gegenüber

einem sich verschärfenden Ebola-Ausbruch zurückgelassen hätten. Dem wird die

robuste Mobilisierung unter Präsident Obama während der Krise von 2014

gegenübergestellt.

Quellen: The Guardian

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Südkoreas 4B-Bewegung und das Verhältnis der
Geschlechter

Die Süddeutsche Zeitung porträtiert wohlwollend Südkoreas 4B-Bewegung, in der

Frauen Beziehungen, Ehe, Sex und Kinder mit Männern ablehnen – als Reaktion auf

tief verwurzelte geschlechtsspezifische Gewalt und eine Gegenbewegung, die

Feminismus als radikal brandmarkt. Die Bewegung wird als rationale Antwort auf

strukturelle Diskriminierung dargestellt.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 20.8.2026, S. 46

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 3
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Pressefreiheit unter Druck in Pakistan

Die Süddeutsche Zeitung dokumentiert, wie Pakistans autoritäre Regierung gegen

kritischen Journalismus vorgeht, Visa entzieht und neue Beschränkungen für in-

und ausländische Journalisten verhängt, um Berichterstattung über heikle Themen

wie nukleare Sicherheit, die Unruhen in Kaschmir und politische Instabilität zu

unterdrücken.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Die EU und die Ukraine: Handel und Landwirtschaft im Krieg

Die Welt argumentiert, die EU habe echte Solidarität mit der Ukraine aufgegeben,

indem sie neue Zölle, Quoten und Klimaabgaben wie den CBAM einführt, ohne die

Kriegssituation des Landes zu berücksichtigen. Dies schade der stark

exportabhängigen ukrainischen Wirtschaft schwer, während sie zugleich unter einer

russischen Seeblockade leidet.

Quellen: Die Welt

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Brüssels EU-Viertel als Symbol bürokratischer Dysfunktion

Die Süddeutsche Zeitung macht sich über die politisch blockierte, schlecht

gemanagte Sanierung des Schuman-Kreisverkehrs in Brüssel lustig und sieht darin

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 19

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 20.8.2026, S. 9
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ein Symbol belgischer und europäischer Funktionsstörungen, mangelnden Mutes

und fehlender Vorstellungskraft sowie einer Missachtung des Vermächtnisses des

EU-Gründervaters Robert Schuman.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Becketts Tagebücher aus Nazi-Deutschland

Die Süddeutsche Zeitung bespricht die Veröffentlichung von Samuel Becketts

Tagebüchern seiner Reise durch Nazi-Deutschland 1936/37 und hebt seinen

trocken-humorvollen Außenseiterblick hervor, der alltäglichen Antisemitismus und

Kunstpolitik dokumentiert, statt eine systematische politische Analyse zu liefern.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Zusätzliche Berichterstattung 1 Quelle · 1 Sprache

Deutsche Rechtsaußen-Politik / Ideologie der AfD

Zusätzliche Berichterstattung (nicht in einen Quellenvergleich eingeflossen): Der

Autor argumentiert, dass trotz der populistischen sozialpolitischen

Selbstinszenierung der AfD und ihrer nostalgischen Anspielungen auf DDR- und NS-

Sozialpolitik die eigentliche Trennlinie zwischen rechts und links nicht in der

Haltung zum Staat oder zur Sozialpolitik liege, sondern im Gedanken der Gleichheit.

Die Politik der AfD bleibe im Kern ungleichheitsbetonend und ausgrenzend statt

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 7

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 11
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wirklich „links“. Schlüsselzitat: „Der zentrale Unterschied zwischen rechts und links

liegt also nicht in der Haltung zum Staat und zur Sozialpolitik, sondern im

Gedanken der Gleichheit.“

Quellen: Süddeutsche Zeitung
            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 20.8.2026, S. 9
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